
lntenkulturellen Wonkshop mit SveTys
beim JCC Benlin
Bei der Schwedischen Handeltkammer ttehen deuisch-rchwe-

dirche Beziehungen iagtäglich auf dem Programm. Da war es

fürdenJcc Berlin naheliegend,eine Expertin im Bereich interku _

iurelles Manag€meni einzu aden,um über Kultur,Kultußchock

und mögliche strategien, den Kulturscho.k zu überwinden, zu

reflekiieren. Uta Schu z vor sveTys hat derhalb gemeintäm mit
dem lcc einen Workshop veiängialtei zum Thema:,,Manage

ment byViklngr" oder,,Made in cermany?"

Zentral wäien etwa die

Fragen; Was ist Kultur?

und was hat Kultur mit
dem ArbeitsalltaS zu tun?

Was steuert,,une Deut

uto schulz (techß) im aes\ö.h nit WorkshaP teilnehnerinnen

den"? Dlese Flagen hat
Trainerin und Coach Uta

Schulz gemein5am mit
den anwesenden lcc-
Mitgliedern diskutied.
Natürlich auf unterhaltsa

me und inieraktiveWeirel
DerWorkshopwaraufdie
individuelle'r Bedürfnisse

der lCc ler zugerchnitten - und ein groß€r Erfolg! Die,,Deut-

schen' haben nun zum Beirpiel viel mehr Verständnis für die

Führung und Kommunikation ihrer schwedischen N4uttergerel -

schaften, weil sie die,,andere" seite näh€r kennengelernt ha-

ben.letzt könne man berrer reagieren und miteinander umge-

hen,war etwa da5 Feedback. Und die a nwese n den ,,schweden"

füh ten sich durch die gemeinsame Reflexion benäii8t, was

auch eln wenig ihren Patriotismu r weckte.

gründeten Fußballc ub Scanditta.k Fc gekommen.Dortengagi

ede ich mich schnell, sodass ich seit diesem la h r Vorria ndsvoF

sitzender bin und bei deroff ziellen Vercinrgründung mitwirke.

Des Weiteren engagiere kh rnich zunehmend beim ICC Berlin,

um inter€ssante Veransta tungen für die Mitglieder mit zu or-

gänisieren.

scandiüack sucht übrigens immer fußba lbegeisterte skandi

navier oder Deuts.he in Beiin. die an kuliurellem Austausch

und sportlicher Betätigung intercssiet sind. ob Profi, Amateur

oderAnfänger- wir freuen uns überjeden Kickerl

weite te 1 nfom otl bheh : www. 3.d hd illdc k.de, wwwbds i I lcan.de

Was im Leben wichtig ist
Robert Neumann erzählt über sich, den JCC und Fußball

Beruflich bin ich Creatlve Man-

ager bei der Eerliner Webagen-

tur bäsilicom. Wir konzipieren,

gertalten und programmieren

Anwendungen, für die es k€in€

Out of-the-Box-törungen gibt.

Unsere spezialgebiete sind

CMS, ecommerce, CRM, Social

Media und Mobil€. Berufliche

synergien mit Mitgliedern der

Schwedirchen Hande skammer

sind nkht nur denkbar, sondern

Privai bln ich lcc-Mitglied und Eußballer. Anders als bei viel-

en anderen Mitgliedern der Handelskammer begründet rich

meine Mitgliedschaft lediglich durch mein lnteresse än schwe-

den, detten Menschen, Kultur und Mentalität. Zäh reiche

Reisen, grundlegende spßchkenntnisse und der Kontäkt zu

zahlrelchen Skandinaviern in Ber in verstärken meinen Bezug

zunehmend. Durch der lcc bin ich im Jahr 2oro zum neuge

h§ ,che" bzw. ,,uns schwe
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